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  An einen Haushalt Postentgelt bar freigemacht 

 
 

  
 
 
 
 

 

 

 

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

wünsche ich ein 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

            www.brandenberg.tirol.gv.at Dezember 2004 

 

und ein gesundes  und 

erfolgreiches Jahr 2005. 

 

Gleichzeitig möchte ich 

allen zum Jahresende 

für das entgegengebrachte 

Vertrauen herzlichen 

Dank sagen! 

 

Bürgermeister 

Albert Ender 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.brandenberg.tirol.gv.at/
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Das Jahr 2004 neigt sich mit riesen Schritten zu 

Ende. Zeit, ein wenig nachzudenken, was aus Sicht 

der Gemeinde alles geschehen ist.  

 

Man kann sagen, dass es wieder ein gutes Jahr war, in 

dem ein spektakuläres Großprojekt weiterverwirk-

licht wurde und viele Leistungen zur Hebung der 

Lebensqualität im Sinne der Sicherheit, des Umwelt-

schutzes, der Bildung sowie des Gesundheitswesens 

umgesetzt werden konnten. 

 

 

 

 

Nach langer und intensiver Planungsphase und vielen 

Finanzierungsgesprächen und Verhandlungen konnte 

in diesem Jahr mit der Fertigstellung der Bauarbeiten 

für die Ableitung der ungeklärten Abwässer in den 

Reinhalteverband Brixlegg und Umgebung ein 

bedeutender Beitrag für eine saubere Umwelt in den 

nächsten Jahrzehnten realisiert werden.  

Die Schmutzwässer von ca. 200 Haushalten werden 

bereits im Klärwerk Radfeld vollbiologisch gereinigt. 

 

Als nächster Bauabschnitt im Jahr 2005 ist die Aus-

führung der Schmutzwasserentsorgung des Ortsteiles 

Aschau geplant. Das Projekt wurde vor kurzem den 

Hauseigentümern vorgestellt. 

 

 

 

 

Im heurigen Herbst hat das Baubezirksamt Kufstein 

den Komplettausbau der Brandenberger Landesstraße 

in Auftrag gegeben. Auch hier konnte aufgrund der 

Wetterlage nur mehr ein Teilstück vom geplanten 

Ausbau verwirklicht werden.  

Im Frühjahr 2005 wird der nächste Bauabschnitt zur 

Ausführung gelangen, d.h., der Aufstieg von 

Kramsach ist dann für viele Jahre wieder in einem 

verkehrstechnisch einwandfreiem Zustand.  

 

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle  

dem Leiter des Baubezirksamtes Kufstein,  

Hr. OR DIng. Erwin Obermaier und seinen Mitar-

beitern für Planung, Finanzierung und Baukontrolle. 

 

 

 

 

 

 

 

Durch den Ankauf eines Grundstückes von  

Fr. Atzl Anna und dem Tausch mit Fam. Gertl Josef 

konnte der lang ersehnte Wunsch nach der Reali-

sierung des gemeindeeigenen Bau-/Recyclinghofes 

für unsere Gemeindearbeiter umgesetzt werden.  

Mit der Bauausführung konnte im Oktober begonnen 

werden. Leider hat der frühe Wintereinbruch die 

Fertigstellung verhindert. 

Voraussichtlich Mitte nächsten Jahres ist mit der In-

betriebnahme des Bauhofes zu rechnen. Dann können 

die Sammelstellen beim Sportplatz und Obergründl 

aufgelassen werden und somit wird der untragbare 

Zustand an den Sammelstellen der Vergangenheit 

angehören.  

 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an  

Fr. LR Dr. Anna Hosp für die großzügige finanzielle 

Unterstützung in Höhe von € 453.000,--.  
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der Ordination Dr. Barbara Haibach 
 

In diesem Sommer wurde die Sanierung der 

Ordinationsräume im Arzthaus in Angriff genommen. 

Dabei erfolgte der Fenstertausch, Einbau neuer Türen 

und Böden, Erneuerung der Heizungsanlage und 

Malerarbeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiters erfordert das Gesundheitswesen (Bezirks-

krankenhaus Kufstein und Univ.klinik Innsbruck) 

erfordert - wie jedes Jahr - große finanzielle Beiträge. 

 

Auch werden namhafte Beträge für das Schul- und 

Bildungswesen (angefangen beim Kindergarten über 

Volksschule, Hauptschule, Polytechn. Lehrgang, 

Sonderschule, Musikschule und Berufsschulen) 

geleistet. 

 

 

 

Unser Wohn-/Pflegeheim Brandenberg war auch 

heuer wieder ganzjährig mit 15 Senioren belegt. 

Pflegedienstleitung, Pflegehelferinnen und Funk-

tionskräfte sorgen tagtäglich für das Wohl der 

Heimbewohner. Der Wohnbereich unseres Heimes 

war bisher nur mit normalen Betten ausgestattet.  

 

Umsomehr darf ich meine Freude zum Ausdruck 

bringen und mich bei der Frauenrunde Brandenberg 

recht herzlich im Namen des Wohn-/Pflegeheimes 

bedanken. Sie haben mit ihrer Hilfsbereitschaft, 

sozialer Einstellung und ihrem Fleiß bei der Herstel-

lung von Adventkränzen, Kerzen und Weihnachts-

gestecken und deren Verkauf einen beträchtlichen 

finanziellen Betrag in der Höhe von ca. € 3.600,-- 

bereitgestellt, welcher zum Ankauf von 2 Pflegebet-

ten verwendet wird. Ich darf mitteilen, dass für die 

häusliche Pflege 2 Pflegebetten zum kostenlosen 

Ausleihen für die Brandenberger Bevölkerung zur 

Verfügung stehen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Zum guten Funktionieren der Dorfgemeinschaft 

leisten die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter(inn)en 

in den einzelnen Körperschaften und Vereinen einen 

unbezahlbaren Beitrag, wofür ich ein herzliches 

"Vergelt's Gott" sagen möchte.  

 

Gleichzeitig möchte ich Hr. Landeshauptmann  

DDr. Herwig van Staa, den Landesräten und  

Hr. Bezirkshauptmann Mag. Johannes Tratter für die 

ständige finanzielle Hilfeleistung meinen Dank 

aussprechen.  

 

Bürgermeister 

 

 

 
 
 

 

 

Mitteilung Sprengelärztin 

Fr. Dr. Barbara Haibach: 
 

Meine Praxis ist zwischen den 

Weihnachtsfeiertagen an folgenden Tagen  

jeweils von 7.30 - 11.30 Uhr geöffnet: 
 

Montag, 27.12. Mittwoch, 29.12. 

Montag, 03.01. Mittwoch, 05.01. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich nach 

inzwischen bereits 1 ½ jähriger Tätigkeit in 

Brandenberg für das entgegengebrachte 

Vertrauen recht herzlich bedanken und  

wünsche allen Brandenbergerinnen 

und Brandenbergern ein gesegnetes 

Weihnachtsfest sowie Glück und 

Gesundheit im neuen Jahr. 

Barbara Haibach 
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der Pensionsversicherungsanstalt 
für Arbeiter und Angestellte 

 

Bei der PVA besteht  
für Pensionist(inn)en mit Ausgleichszulage 

die Möglichkeit, bis 31.12.2004  
einen Heizkostenzuschuss zu beantragen.  

Vorausgesetzt ist die Vorlage einer  
Rechnung über mind. € 192,-- (lautend auf  
den Antragsteller). Das Antragsformular ist  

im Gemeindeamt erhältlich. 

Achtung! Da dieser Zuschuss nur von der PVA 
gewährt wird, können nur Pensionist(inn)en 

der Pensionsversicherungsanstalt für 

Arbeiter und Angestellte einen Antrag stellen! 

 

 
 
 
 
 

Es wird gebeten, die Abgabezeiten einzu- 
halten und nur gebündeltes Altpapier  

und zerkleinerte Kartonagen abzugeben! 
 

BBBrrraaannndddeeennnbbbeeerrrggg:::      

von 18.02.2005 bis 19.02.2005, 17.00 Uhr  

hinter dem alten Gemeindeamt  
 

AAAsssccchhhaaauuu:::   

am 19.02.2005 bis 17.00 Uhr  

bei der Volksschule (Gemeindeanhänger) 

 

 

 
 
 

Die Müllabfuhr wird – wie bisher – an Montagen durchgeführt. 
Am 28. März (Ostermontag) und am 15. August (M. Himmelf.)  

erfolgt eine Vorverlegung auf Samstag! 
 

Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

03 14 14 11 09 06 04 01 12 10 07 05 

17 28 26 25 23 20 18 13 26 24 21 19 

31       29     

 

 

 

 

Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter und Angestellten: 
WÖRGL Stadtamt Wörgl, Bahnhofstraße 15 jeweils von 08.00 – 12.00 Uhr  

Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

20 03 03 07 19 02 07 04 01 06 03 01 

 17 17 21  16 21 18 15 20 17 15 

 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern: 
BRIXLEGG Gemeindeamt Brixlegg jeweils von 09.00 – 11.00 Uhr 

Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

18 15 15 19 17 14 19 16 13 18 15 06 

 

Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft: 
KUFSTEIN Wirtschaftskammer, Salurnerstraße 7 jeweils von 09.00 - 12.00 Uhr 

Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

14 11 11 08 13 10 08 12 09 14 11 09 

28 25 25 22 27 24 22 26 23 28 25 23 
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Am 16. Oktober fand eine Evakuierungsübung in der Volksschule 

Brandenberg mit den Feuerwehren Brandenberg und  Rattenberg statt. 
 

Bei äußerst schlechtem Wetter wurde mittels Übungs- 

sirenenalarm die Übung zur Evakuierung der Volks-

schule begonnen. Trotz stark verrauchtem Schul-

gebäude konnten unsere Feuerwehrleute mit schwerem 

Atemschutz die zu evakuierenden Klassenzimmer 

schnell erreichen. Durch ihr rasches Handeln konnten 

alle Schüler in kürzester Zeit aus der Schule gebracht 

werden. Hier gilt nochmals der Dank den Männer  

der FFW Rattenberg. 
 

 

 

 
 

 

Die heurige Abschlussübung  

fand am Sonntag, 24. Oktober bei  

strahlendem Wetter statt. 

 

Übungsannahme für die diesjährige Übung 

war ein Brand in der Tischlerei Burgstaller 

mit Entsorgung von Gefahrenstoffen. Zur  

Überraschung der Einsatzleitung nahmen 

ca. 60 Mann beider Feuerwehren teil. 

 

Die Übung wurde in zwei getrennten Sektoren geprobt und jede der beiden Feuer- 

wehren hatte eine ähnliche Aufgabenstellung  - Sichern der Brandstelle, Auskund- 

schaften der Lage, Maßnahmensetzen, Personenbergung und Brandbekämpfung. 

Ein Dank gilt allen, die sich bei so schöner Witterung die Zeit nahmen, um bei 

der Übung teilzunehmen.    

 

 

Mit unermüdlichem Einsatz und großem Zeitaufwand 

haben wir 

Mitglieder der Frauenrunde 

Brandenberg 

in den letzten Wochen eine Vielzahl von 

wunderschönen Advent- 

kränzen, Gestecken, Kerzen usw. für die 

Vorweihnachtszeit 

hergestellt, welche am Sonntag, 21. Nov. beim 

Weihnachtsbasar 

zur Gänze von der Brandenberger Bevölkerung 

erworben wurden. 

 

Den Reinerlös aus dieser sozialen Veranstaltung 

haben wir für den 

 Ankauf von 2 Pflegebetten zur Verfügung 
gestellt. Wir 

möchten uns an dieser Stelle bei jenen Helferinnen 

bedanken, die im 
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Am 16. Okt. konnten Obmann Josef 

Burgstaller und die Mitglieder des 

Bienenzuchtvereines das 100jährige 

Bestandsjubiläum feiern und freuten 

sich über  zahlreichen Besuch der  

Veranstaltung. 

 

 

 

 

 

Ein herzliches "Vergelt's Gott" an 

Pfarrer Tobias 

Giglmayr und Fam. Arzberger für die  

Gestaltung 

der Festmesse, an den Männerchor 

Brandenberg 

und die "Jöchvögel" für die 

musikalische Umrah- 

mung der Feierlichkeit. Ein 

besonderer Dank gilt 

den Ehrengästen, allen Spendern 

sowie den 

freiwilligen Helferinnen und 

Helfern. 

 

 

 

 

 
 

 

 

Liebe Brandenberger Eltern! 
Vor 1 ½ Jahren wurde der Eltern-Kind-Verein Brandenberg von engagierten  

Eltern ins Leben gerufen. Nun hat im Sept. bereits das 2. Schatzkistl-Jahr mit  

vielen Spielen, Bastelarbeiten, Musik und Spaß begonnen. Unsere erfahrenen Betreuerinnen beaufsichtigen und fördern  

liebevoll unsere Kleinsten. Das Schatzkistl hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Wünschen, Bedürfnissen und Vorstel- 

lungen von uns Eltern nachzukommen und somit eine individuelle Kleinkindbetreuung zu ermöglichen.  

Der Eltern-Kind-Verein ist ein elternorganisierter Verein, d.h., er finanziert  

sich ausschließlich durch Beiträge von uns Eltern, durch freiwillige Zuschüs- 

se und Spenden. Es werden ehrenamtliche Dienste von uns Eltern geleistet.  

Aber der begeisterte Einsatz von uns trägt Früchte. Die Schatzkistlkinder er- 

halten in einer auf sie liebevoll abgestimmten Umgebung Betreuung, die sie 

an Erfahrungen und Freundschaften reicher macht. Wir Eltern möchten uns 

ganz herzlich bei der Gemeinde für ihren freiwilligen finanziellen Zuschuss 

bedanken und wünschen allen Brandenbergern – groß und klein – ein 

 gesegnetes und  friedvolles Weihnachten und  alles Gute für das Jahr 2005.  
  

  

 
Der Eisschützenverein Brandenberg konnte in diesem Sommer auf einen  

der erfolgreichsten der Vereinsgeschichte zurückblicken.  

Mit der Herrenmannschaft wurde man Bezirksmeister, Dritter in der Unter-

liga-Ost-Meisterschaft und verfehlte mit dem 4. Platz in der Oberliga-Ost-

Meisterschaft in Ebbs nur knapp den  Aufstieg in die Landesliga (zweit- 

höchste Meisterschaft in Tirol). Zudem war man beim Bezirkscupfinale in 

Kitzbühel als einziger Vertreter des Bezirkes dabei. Dort wurde der  

3. Gesamtrang von 16 Mannschaften erreicht. 
 

Außerdem wurden noch 

etliche Stockerlplätze bei den  

diversen nationalen und internationalen Turnieren erreicht. Zum  

krönenden Abschluss der Saison wurde jetzt im Herbst mit der Mixed- 

Mannschaft in der Unterliga-Ost-Meisterschaft der 2. Platz und bei der  

Oberliga-Ost-Meisterschaft der 3. Platz erreicht, was einen Aufstieg in  

Tirols höchste Mixedmeisterschaft bedeutet.  

In diesem Zuge möchten wir uns  bei allen Unterstützenden  

recht  herzlich bedanken. 
 

 

 

v.l.:  Obm. Josef Burgstaller, Albrecht Halder, 

Hugo Messner, 

 Martin Guggenbichler, Josef  Neuhauser, Bgm. 

Albert Ender 

 

 

 

EErrffoollggrreeiicchhsstteerr  SSoommmmeerr  

iinn  ddeerr  VVeerreeiinnssggeesscchhiicchhttee 

 

 



 
AMTLICHE MITTEILUNG Dezember 2004 Seite 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Einladung zur 
 

 

 

am  Sonntag, 12. Dez. 

2004,  Beginn 14.00 Uhr  

im GasthofAscherwirt. Musikalische 

Umrahmung durch  die "Jochvögel" 
 

 

Die  lädt herzlichst ein:  
 

Do., 16.12.2004, 19.00 Uhr im Festsaal Sa., 08.01.2005, 19.30 Uhr im Volksspiel- 

der LMS Kramsach: „Es weihnachtet“ haus Kramsach: „Prosit Neujahr!“ 
Schüler aus verschiedenen Klassen Klassisches Neujahrskonzert mit dem Salonorchester  

machen Adventmusik  Strauß, Lanner und Co., bestehend aus Lehrer/innen der  

 LMS Kramsach und professionellen Tiroler Musikern 
  

Do., 20.01.2005, 19.00 Uhr im Festsaal  Do., 03.02.2005, 19.00 Uhr im Festsaal 

der LMS Kramsach: „Semesterkonzert“ der LMS Kramsach: „Fasching ist's“ 
Das Beste des diesjährigen Schuljahres. Feierliche  Magiern, Clowns und Prinzessinnen verzaubern 

Urkundenüberreichung an die Prüfungskandidaten beim diesjährigen Faschingskonzert 
 

 
Der 

 

lädt herzlichst ein zur Dorfmeisterschaft in Brandenberg 
am Fr., 07.01.2005  (ab 17.00 Uhr) und am Sa., 08.01.2005 (ab 9.00 Uhr) 

- bei Schlechtwetter 1 Woche später - 

 

Anmeldungen bis 02.01.2005 bei Hr. Stefan Burgstaller, Tel. 52 70 

Der  EEElllttteeerrrnnn---KKKiiinnnddd---VVVeeerrreeeiiinnn   BBBrrraaannndddeeennnbbbeeerrrggg       plant im nächsten Jahr monatlich Vorträge 

zu verschiedenen Themen der Elternbildung. Im Januar beginnen wir mit folgendem Vortrag: 
 

"Alternative Behandlungsvorschläge bei Kinderkrankheiten 

Husten, Schnupfen, Fieber, Halsweh... – natürlich behandeln" 
 

Referentin: Fr. Anneliese Bohland (Heilpraktikerin) aus Markt Schwaben bei München 

Datum: Freitag, 21. Jänner 2005, 19.30 – 22.00 Uhr 

Ort:  Schatzkistl (im Keller der Raiffeisenkasse) 

Kosten: € 5,-- für Mitglieder / € 6,-- für Nichtmitglieder 

Bitte rechtzeitig anmelden beim Eltern-Kind-Verein, Fr. Gabi Heim, Tel.  56 46 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



 
AMTLICHE MITTEILUNG Dezember 2004 Seite 8 

 
 
 
 
 

Fam. Auer Christina und Paul  

zur Tochter Marlies 

 
 

 

       70. Geburtstag 
Fr. Mühlegger Anna, HNr. 145  

       80. Geburtstag        90. Geburtstag 

Hr. Messner Hugo, HNr. 111  Fr. Rupprechter Anna, HNr. 34     

Fr. Burgstaller Adelheid, HNr. 80 Fr. Lengauer Friederike, Aschau 40 c 

Hr. Antretter Josef, HNr. 95 

Fr. Ampferer Maria, HNr. 50        95. Geburtstag 

 Fr. Radinger Gabriele, HNr. 80 

 
 

 

 

                 Silberne Hochzeit 
 Fr./Hr. Oberauer Katharina und Erich, 10.11. 

 Fr./Hr. Hintner Anna und Franz, 17.11. 

 Fr./Hr. Mühlegger Hedwig und Kajetan, 17.11.  

 

        30jährige Hochzeit          40jährige Hochzeit 
Fr./Hr. Gorfer Paula und Arnold, 28.09. Fr./Hr. Klingler Anna und Willi, 14.11. 

Fr./Hr. Ascher Anneliese und Adolf, 23.11. Fr./Hr. Marksteiner Herta und Otto, 14.11. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Eindrucksvolle Leistungen beim 
 

 

 
Beim Alpenländischen Volksmusikwettbewerb, der kürzlich im Congress  

in Innsbruck stattfand, waren eindrucksvolle Leistungen von heimischen 

Musikschülern zu hören. Der Wettbewerb findet alle zwei Jahre statt und  
vereint Musikgruppen und Solisten in der Kategorie Volksmusik aus dem  

gesamten alpenländischen Raum (Schweiz, Bayern und Österreich).  

 

Das gesamte Programm ist auswendig vorzutragen und wird von  

einer anerkannten Fachjury bewertet. Die Familie Arzberger  

aus Brandenberg mit Lehrer Klaus Hochschwarzer erhielt für  
ihr Engagement und ihren Fleiß  eine Auszeichnung.  

Lengauer Michaela, Kink, erwarb in der Kategorie Harfe das  

Prädikat "Ausgezeichnet" und somit Lob und Anerkennung. 

Zu diesen Leistungen den Lehrer(inne)n und 

Musikant(inn)en herzliche Gratulation! 
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